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Calwcr Wochenblatt.
Amts - unä Intelligenzbkatt sür äen Aezirkt.

Für Calw  abonnirt
man bei der Redaction
auowirto 0-l oen -" >.»
zcn oder der nachltae-

legenen Poststelle.
Die EimückungSae-
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Aeilr

oder deren Raum.

«ro . 8S. Dienstag, den 4. August. 1874.

Aus das„Catwer Wochenblatt"
können für die Monate August und September noch Bestellungen gemacht wetden , wozu wir mit dem Bemerken freundlich
einladen , daß der Abonnementspreis für die Stadt 20 kr. , im Bezirke sammt Lieferungsgebühr 26 kr. beträgt . Für auswärts
kann nur bei den betr . Postboten oder Poststellen abonnirt werden.

Tie Redaktion und Expedition des Ealwcr Wochenblatts.

Amtliche Dekanntmachungen.
Straßenbauinspektion Calw.

Akkord
über die Lieferung von Kilome¬

ter - und Kektometersteinen.
An nachverzeichnete Staatsstraßen wer¬

den erfordert:
an die 8tllttgart - Eakw - Mkäbaäerftrlcho

von der Dätzinger Markungsgrenze
bis Calmbach

27 Kilometer - und 228 Hektometersteine,
an die MorzüÄm - Ealw - Uagokäcrstrllste

von der Landesgrenze bei Unterreichen¬
bach bis zum Stadt -Etter Nagold

36 Kilometer - und 326 Hektometersteine,
an die Meik äer Ztaät - Eakwerstraße
in der -Wartung Simmozheim

4 Kilometer - und 26 Hektometersteine,
an die Teinacücrbmlftraßo

in der Markung Sommenhardt und
Teinach

33 Hektometersteine,
zusammen 67 Kilometer - und

615 Hektometersteine.
Die Lieferung und das Versetzen dieser

Steine im Ueberschlagsbetraq von
—704  fl . —

wird Mittwoch,  den 5 . August,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calw verakkordirt,
wozu tüchtige Steinhauer mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daß solche , welche
der Inspektion nicht bereits bekannt sind,
sich mit amtlichen Tüchtigkeitszeugnissen zu
versehen haben.

Hirsau , den 28 . Juli 1874.
K. Straßenbauinspektion.

^ Feldweg.
Calw.

Rekruten -CollekLe betr.
In Folge der in den letzten Jahren bei

der Collekte für die Rekruten wahrgenom¬
menen Mißbräuche hat der Gemeinderath
beschlossen , diese Collekte nur in der Weise
zu gestatten , daß 3 von ihren Kameraden
bestimmte Rekruten in einer verschlossenen
Büchse einsammeln und jeden Abend deren
Inhalt einem Gemeinderathsmitglied ablie-
sern . Von dem ersammelten Gelbe erhal-
reu diejenigen Rekruten einen Antheil , deren
Eltern hier bürgerlich und wohnhaft , oder
wenn sie hier nicht bürgerlich , doch wenig¬
stens 3 Jahre hier wohnhaft sind . Dieser
Antheil an der Collekte wird den Rekruten
aber erst dann ausgefolgt , wenn sie nach-
gewiese nhaben , daß sie 2 Monate bei einem
Truppentheile eingestellt waren ; mögen deß-

halb die Militärpflichtigen die Jedem dar-
gebotene Gelegenheit benützen , um so viel
zu ersparen , daß sie die bei ihrer Einrei¬
hung erforderlichen ersten Bedürfnisse selbst
zu bestreiten vermögen.

Gemeinderath.

Calw.

Acker - und Garten-
Verkauf.

Herr Friedrich Schnaufer,  Rothger-
ber und Gemeinderath dahier , bringt am

Donnerstag,  den 6 . August 1874,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus zur Versteigerung:
2 */g Mrgn . 35,1 Rthn . Baumgarten mit

Gartenhaus im Steckenäckerle,
ir/g Mrgn . 8,1 Rthn . Acker beim Gal¬

genwasen , mit Haber angeblümt.
Die Kaufschlllinge können entweder in 6

Jahreszielern abbezahll oder für längere
Zeit angeborgt werden.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Stadt Calw.

Bllu -Rechillmgell
für jdie Stadt sind bei Gefahr der Nicht¬
berücksichtigung innerhalb 4 Tagen einzu¬
senden an

Stadtbaumeister Werner.
Calw , den 3 . August 1874.

Ostelsheim.

S ch afwaideverp achlung.
Die Verpachtung der

hiesigen Schafwaide , welche
mit einschließlich 20 Stück
Freischasen mit 320 Stück

befahren werden kann , wird am
Dienstag,  den 11 . August,

Vormittags 10 Uhr,
aus hiesigem Rathhaus vorgenommen , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Die Pachtzeit geht vom 1 . März 1875
bis 1. März 1878 , auch wird eine auf dem
Schafhaus gut eingerichtete Wohnung in
den Pacht gegeben.

Den 30 . Juli 1874.
Gemeinderath.

Vorstand Stahl.

Agenbach.

sich der Ueberschlag wie folgt:
1) Maurerarbeit
2 ) Zimmerarbeit
3 ) Gypserarbeit
4 ) Schreiuerarbeit
5 ) Schlosssrarbeit
6) Glaserarbeit
7 ) Flaschnerarbeit
8 ) Anstricharbeit

47 st. — kr.
219 fl . 30 kr.

64 fl . 54 kr.
87 fl . 4 kr.
38 fl . 48 kr.
26 fl . 30 kr.
35 fl . 3 kr.
12 fl . 30 kr.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbei¬
ten werden ersucht , ihre Angebote in Pro¬
zenten ausgedrückt , schriftlich , versiegelt , dem
Schultheißenamt längstens bis

Freitag,  den 7 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

zu übergeben.
Bemerkt wird , daß Ueberschlag und

Akkordsbedingungen beim Schultheißenamt
i zur Einsicht offen liegen.
! Aus Auftrag:

Oberamtsbaumeister
We rn er.

Calw.
Für die

Abgebrannten in Wangen
sind uns nachstehende Liebesgaben zugegan¬
gen , für welche wir den Gebern herzlich
danken : N . 3 fl . Fr . G . 1 fl . 45 kr. F
N . 2 fl . St . 1 fl . 45 kr . M . 1 fl . 45 kr
Fr . B . 35 kr. N . N . 18 kr . Fr . W . 12 kr
G . B . 6 kr. N . N . 12 kr . H . F . in H
1 fl . 45 kr., Frl . B . 30 kr. Schulm . K
1 fl . Ein Dienstmädchen 12 kr . G . 1 fl
Pfarramt Dachtel 7 fl . 12 kr. Tr . K . 1 fl
Fr . G . 3 fl . 30 kr. Schr . E . 36 kr . M
E . 36 kr . R . R . 24 kr. N . N . 3 fl . 30 kr
G . S . von St . l fl . 45 kr. N . N . 1 fl
Ehr . R . 1 Tuchweste . 5 t . 1 fl . B . 1 fl
F . W . 1 fl . 6 kr . N . N . 18 kr. N . R.
30 kr . D . 30 kr . A. 1 fl. Gemeinde
Oberhaugstett 13 fl . 4 kr . , in Geld zu¬
sammen 54 fl . 6 kr . , welche heute nach
Wangen abgeliesert worden sind.

Calw , 3 . August 1874.
Für den Kirchenconvent:

Stadtpf . Mezger . Schuld *.

Die Gemeinde beabsichtigt , ihre Rath-
hauslokalitäten zu verbessern und berechnet

Den Aerren OeiMclren
! erlaube ich mir

! Taufscheine , Taufzettel,
und

HKroklamatiorrsbrrefe
-zu gef . Abnahme bestens zu empfehlen.

A. Geltet,ltiljer.
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Calw.
Ein geordnetes

Frauenzimmer , das
auf der

Näh¬
maschine

zu arbeiten versteht,
oder zum Lernen
des Betriebs Lust

hätte , könnte bei mir im Hause oder aus-
wärts dauernd Beschäftigung finden.

Christ . Ludw . Wagner.

Magd-Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen , welches selbst¬

ständig gut bürgerlich kochen kann , und in
sonstigen Haushaltungsgeschästen Erfahrung

hat,  sowie ein tüchtiges

Zimmermädchen,
welches ordentlich bügeln kann,

werden bis Ausgang September in ein gu¬
tes Haus gesucht , bei sehr gutem  Lohn.

Anträge nimmt entgegen
die Redaktion.

Offene Stelle.
In unser Bäckereigeschäft suchen wir

ein solides Frauenzimmer als Verkäuferin.
Bewerberinnen , welche schon in einem ähn¬
lichen oder Specereigeschäft servirt haben,
erhallen den Vorzug . Eintritt 1 . Sep¬
tember 1874.

Consumverein Pforzheim.

Mostpressenverkails,
wegen Mangels an Platz.

Eine Presse neuester Construktion mit 2
starken eisernen Spindeln für eine Gemeinde
oder Oekonomie , ferner 2 einfache starke
Pressen , jede mit einer eisernen Spindel,
gut erhalten , hat zu verkaufen

Gottlob Nasch old der Aeltere,
Rothgerber.

Der

E . G .Wallcr 'sche FenchelhoniZ
aus der alleinigen Fabrik von E . G . Wal¬
ter in Breslau hat sich als das beste diä - j
tische Genußmittel seit vielen Jahren bei j
Jung und Alt wohlthuend bewährt . Bei
Husten , Heiserkeit , Catarrh , Keuchhusten,
überhaupt bei Brust - und Halsleiden aller
Art von grosser Wichtigkeit . Preis per
Flasche 27 kr.

Nur allein echt bei !
Carl Serva  in Calw . I

KtzMtzilt)
kcWLH- L ?ort1s,üä-

von

krvlir . Lvulr « ln Ulli » L»/V.
Diese beiden , allseitig als vorzüglich

anerkannten Sorten sind wieder in fri¬
scher  Waare angekommen und in großen
und kleinen Quantitäten billigst  zu be¬
ziehen von

Ernst Schall
am Markt.

Empfehlung.
Unterzeichnete emfiehlt sich einer werthen

Einwohnerschaft Calws im Anfertigen aller
Art Frauen und Mädchen -An¬
züge , besonders in neuesten Mustern von
Mänteln , Jacken und Jaquets.
Auch werden alle Arten Steppereien
auf der Maschine schnell und billig besorgt.

Achtungsvoll
Frau Sigloch,

Stuttgarterstr . Nro . 429 , 1 Tr . hoch,
bei Tapezier Wid maier.

Arbeiter-Gesuch.
Einige solide fleißige Mädchen zum Sor-

tiren und Packen , sowie ein junger Mensch
zum Kistlesuageln finden sogleich gegen gu¬
ten Lohn Beschäftigung bei

Heiiu?. Hutten.

Kallilederalisall,
zum Besetzen der Winterschuhe sehr passend,
ist zu haben bei

Lederfabrik , in Weil der Stadt.

Z

L

3 O -p Irrt .
N

§

Zu haben bei
W . En sl in in Calw . I

Bestrenommirter
Alpenkräuterthee

zu haben bei Carl Schn au ff er . sii. Mi

Dienstag und Mittwoch,  den 4.
und 5 . August , ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E . Horlacher.

Me-Verkauf.
Die Arbeits - ( Bretter .) Hütte beim

Stohrer ' schen  Steinbruch wird auf de»
Abbruch verkauft und demjenigen zugeschla¬
gen , welcher bis 8 . Auzust das höchste An¬
gebot macht.

Aus Auftrag:
Verw . Aktuar Ziegler.

5 Centner

BastardWolle,
sowie 1869er

Iwelschgeri -Vranntwein,
etwas feines , hat zu verkaufen

Schultheiß Ziegler
in Gechinzen.

Ein ordentliches

Mädchen
von 16 — 20  Jahren findet eine gute Stelle.
Näheres ist zu erfragen bei

Pauline Engelfried.Mvft
verkauft aus Auftrag , um damit zu räumen,
zu den billigsten Preisen

Köhler,  Feilenhauer.

Calw.
Ein Viertel

Früh -Haver
beim Calwer Hof verkauft

Messerschmied Herzog.

Mer an Rüsten,
Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma , Blut-
speien , Reiz im Kehlkopf rc. leidet , findet
durch den Mayer ' schen weißen

Lrüst-Lvrux
sichere und schnelle Hilfe.

Echt zu haben bei
W . Enslin.

Zwei gute

Kastenöfen
mit eisernen Aufsätzen hat zu verkaufen

Maurer Weber
in Hirsau.

Ein freundliches

Stüble mit Kochoftn
hat sogleich oder bis Martini zu vermiethen

Schuster,  Schuhmacher.

Oberkollwangen.

Geld-Offert
Bei der hiesigen Gemeinde¬

pflege liegen 500 fl . und bei der
Stiftungspflege 150 fl. zum Aus¬
leihen parat.
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— Calw.  Dar verehrliche Publikum machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß über die Leit der Lehrerversammlung im mittler » Saal des
Geargenäums eine Ausstellung verschiedener Zeichnungen stattfindet.
Da dieselbe insbesondere auch Leistungen unserer jungen FrauenarbeitS-
schule vorwrisl , so dürfte sie namentlich für die Frauen und Mütter
von großem Interesse sein.

— Stuttgart,  1 . August . DaS Regierungsblatt Nro . 20 ent.
Hält eine K. Verordnung in Betreff der Erlassung neuer Hausord¬
nungen für die Zuchthäuser und die Landesgefängnisse , sowie einer
Hausordnung für das Zellengefängniß in Heilbronn . Vom 23 . Juli
1874.
— Die Wittwe des Dichters , Alterthumssorschers und Staatsman-

nes Ludwig Uhland,  Frau Emilie Uhland , geb. Bischer , hat den
Ertrag des von ihr herausgegebcnen Buches „ Ludwig Uhland ' s Le¬
ben" der Universität Tübingen mit der Bestimmung gestiftet , daß aus
den Zinsen des Stiftungskapitales Stipendien an Studenten verliehen
werden sollen , die sich mit wahrer Theilnahme und mit Erfolg den
von ihrem Gatten gepflegten Studien des deutschen AlterthumS widmen.

— Ellwangen,  30 . Juli . Bei der heule auf dem Schönen-
Lerg vorgenommenen zweiten Dekanatswahl wurde Hr . Pfarrer Schmid
vom Schönenberg mit 21 Stimmen von 31 zum Dekan des Land¬
kapitels Ellwangen erwählt . Die übrigen Stimmen zersplitterten sich.

— Ulm,  31 . Juli . Viele Grundbesitzer hiesiger Stadt sind in
letzter Zeit durch die Nachricht erfreut worden , daß durch Entscheid
der Neichs -Rayons -Kommission die bis daher noch aufrecht erhaltenen
Kehl -Ray ans der Festung ( gegen die Stadt herein ) nicht mehr aufrecht
zu erhalten sind ; hiedurch werden manche bisher bestandene Baubc-
schränkungcu aufgehoben . ( SkA .)

— Wermutshausen,  30 . Juli . Gestern Abend gegen 7 Uhr
wurden wir durch ein furchtbares Gewitter , das sich mit Hagel und
wolkenbruchartigcm Regen entlud , in Angst und Schrecken versetzt.
Der Blitz schlug , ohne zu zünden , in eine Scheuer und tödtete einen
Mann , Vater von 5 Kindern , welcher , vom Felde heimkehrcnd , Schutz
in derselben suchte.

— Biber  ach , 31 . Juli . Gestern Abend hatten sich an hundert
Personen , dem geistlichen , Beamten - und Bürgerstande angehörend , im
Gasthofe zum Rad versammelt , um den Abschied des nach Calw  ge¬
henden Herrn Rektor Dr . Müller  zu feiern . Seit 15 ^ Jahren an
der hiesigen Latein - und Realschule thätig , hat sich der Scheidende den
Nnhm eines tüchtigen Gelehrten , eines redlichen Bürger - und Vater-
landsfreundcs nach allen Seiten erworben , so daß sein Abgang von
hier sehr ungern gesehen wird.

— Ravensburg,  20 . Juli . Gestern wurde hier unter Anwe¬
senheit der bürgerlichen Collegien und des Feuerwehrralhs ein Versuch
gemacht mit Zubers verbessertem Feuerlöschapparat . Zu diesem Zweck
wurde im Spitalhof ein großer Holzstoß , mit Stroh bedeckt und Petro-
leum überschüttet , in Brand gesetzt. Das Feuer loderte alsbald hoch
auf , doch gelang es , dasselbe vermittelst des neuen Apparats sofort
zu dämpfen . Die ganze Vorrichtung besteht in einem cylinderförmi-
gen Gefäß , in welches 750 Gramm kohlensaures Natron und 500
Gramm Schwefelsäure eingefüllt , und mit der nöthigen Menge Was¬
ser ( ca . 25 Maaß ) gemengt wird , worauf der Apparat ( ohne irgend
eine Pumpvorrichtung ) einfach durch Oeffnen des Hahnen , das Was¬
ser mit einer Kraft von 6 Atmosphären ausstoßt . Der Apparat
kostet Fr . 140 . und ist solcher der Feuerwehr sowohl , als für größere
Etablissements dringend zu empfehlen . Die Füllung , welche jedesmal
ca. fl . 1. kostet , soll gegen 2 Jahre — unbeschadet ihrer Kraft —
aufbewahrt werden können . Von der hiesigen Stadt sollen mehrere
Exemplare bestellt worden sein.
— Vom Kaiser st uhl,  23 . Juli . Auch bei uns tritt leider die

Traubenkrankheit wieder aus und man fürchtet sehr deren rasche Aus¬
breitung bei der gegenwärtigen Hitze ; bisher erscheint sie sehr vereinzelt.

— München,  29 . Juli . Die Nachanmelduugen zur Theilnahme
am 2 . deutschen Sängerbundcssest in München häufen sich in ganz
unerwarteter Weise , so daß die Zahl der angemeldeten Sänger nun¬
mehr über 5600 beträgt . — Außer den Gesangvereinen in Straß-
bürg sind aus den Reichslanden auch Bctheiligung von Forbach und
von Metz angemeldet worden . — König Ludwig hat , wie wir ver¬
nehmen , dem Lokalfest -Comite des Sängerbundes 3000 Mark als
Beitrag zur Bestreitung der Kosten aus der K . Kabinetskasse ange-
wiesen.

— München,  31 . Juli . Der Generalstabsches Reichsrath Graf
v. Bothmer begibt sich morgen mit den Offizieren des Generalstabs
ans mehrwöchentliche Operationsreisen in der Gegend von Landsbcrg,
Memmingen und andern Orten.

Fürth.  28 . Juli . Ein Antrag de? Hrn . Prager , „ den Ma-
g'strat zu ersuchen , anläßlich der hohen Fleischpreise schleunigst Vor-
kehrungen zu treffen , damit das Publikum vor Nachtheil geschützt
werde , und womöglich mit aller Beschleunigung an einem geeigneten

Orte eine provisorische Freibank zu errichten ' , wurde im Gemeinde»
bevollmächtigten -Kollegium einstimmig angenommen.

— Am 24 . Juli sind in den Leisten » und Stein -Weinbergen bei
Würz bürg  die ersten reifen Trauben gefunden worden.

— Kis fingen,  31 . Juli . Am künftigen Sonntag findet dahier
ein großes Concert des Würzburger Sängervereins statt , dessen Er»
trag für die Gründung eines Bismarck -Schulstipendiums bestimmt
ist . Namhafte Beträge für diesen Zweck laufen schon jetzt beim Ma¬
gistrate ein . — Der Leibarzt des deutschen Kaisers , Dr . Grimm , ist
hier eingetroffen.

— Das Kis sing er  Publikum hat es glücklich so weit gebracht»
daß sich Fürst Bismarck , um allzugroßer Belästigung zu entgehen,
nur außer der Trinkzeit an den Quellen einfindet . Das Glas , wo»
raus er dann seinen Maxbrunnen schlürft , wird sofort als kostbares
Andenken gekauft . Seine Gemahlin nebst Tochter und Sohn läßt sich
dagegen fast stets während der Brunnenzcit auf dem freien Platze vor
den Colonnaden nieder , umschwärmt vo» den Vertretern der höchsten
Aristokratie und Diplomatie.

— Frankfurt,  30 . Juli . Wie man uns von zuverlässiger Seite
mittheilt , ist Herr Dr . S . aus Elberfeld , welcher sich Hilfe suchend
hieher wandte , um von einem kleine» Hemdknöpfchen , das ihm durch
die Luftröhre in die Lunge drang , befreit zu werden , keineswegs noch
desselben los und ledig . Das beinerne Knöpfchen sitzt noch da, wo
es war , und der künstlich hervorgerufene Blutsturz gehört in das Reich
der Mythe . Wir wollen getrost hoffen , daß es dem tüchtigen Arzte»
dem sich der Patient anvertraut hat , doch gelingen wird , das Objekt
zu entfernen.

—Hildburghausen,  30 . Juli . Gestern Abends zwischen 7
und 8 Uhr entluden sich einige über hiesiger Stadt zusammenstoßende
Gewitter mit großer Heftigkeit unter Regengüssen und Hagelschtag,
welcher an Fensterscheiben und Obstbäumen vielen Schaden anrichtete,
Blumen , Garten - und Feldfrüchte aber strichweise vollständig vernich.
tete . Noch mehrere Stunden lang bedeckte der Hagel mit ungewöhn¬
lich großen Körnern in zollhohen Schichten die Straßen der Stadt
und die Umgegend . Ein von der Erntearbeit zurückkehrender ^ jähri¬
ger Knabe wurde auf freiem Felde in der Nähe des Waldes vom
Blitz erschlagen . Mit geringen Unterbrechungen dauerte das Blitzen
und Donnern fort bis tief in die Nacht ; auch hagelte es gegen 10
Uhr nochmals , jedoch nicht so lange und heftig wie vorher . Die
Größe des entstandenen Schadens läßt sich noch nicht vollständig über-
sehen und abschätzen.

— Das , wie es hieß , von Zigeunern geraubte Kind des Rittergutsbe»
sitzers Schlick auf Zwötzen  hat man todt in der Jauchengrube des
Gutes gefunden . An dem Tage seines Verschwindens halte ein Knecht
aus der sonst mit dicken Bohlen bedeckten Grube Jauche ausgefahren.

— Berlin,  31 . Juli . Dem „ Staatsanzeiger " zufolge hat das
Obertribunal die Beschlüsse des Kreisgerichts und des Appellations¬
gerichts in Paderborn in Betreff der für den Bischof von Paderborn
Seitens Dritter gezahlten Geldstrafen aufgehoben und entschieden, daß
Geldstrafen nur durch Zahlung Seitens der Bestraften selber getilgt
werden . — Die Rathskammer des hiesigen Stadtgerichts hat die vor-
läufige Schließung der hiesigen katholischen Vereine genehmigt.

— Nach der Ansicht der „ Kreuzz . " über die Ein - und Durchführung
des Civilehegesetzes wird auf dem Lande häufig genug wohl nichts
anderes übrig bleiben , als den Schwerpunkt der Amtsthätigkeit in
den Stellvertreter des Standesbeamten zu legen und zu dieser Stell»
Vertreterschaft den Küster heranzuziehen.

— Mit der Jntervervention Deutschlands in Spanien scheint eS
voller Ernst werden zu sollen . Wir finden in einer gewöhnlich wohl-
informirten Berliner Correspondenz der „ Breslauer Ztg ." einige auf
diesen Gegenstand bezügliche hochwichtige Angaben . Thatsache ist,
sagt der Correspondent , daß die deutsche Regierung die Initiative er¬
griffen hat . Sie hat , wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , vor
Kurzem eine Cirkularnote an die Großmächte gerichtet , wegen gemein-
schaftlicher Schritte zur Steuerung der carlistischen Greuelthaten und
von Oesterreich auch sofort eine zustimmende Erklärung erhalten . Auch
Rußland ist im Prinzipe einverstanden , und daß England sich wohl
oder übel anschließen wird , läßt sich aus der neuesten Erklärung des
Lord Derby im Oberhanse entnehmen . Der Zusatz , den der englische
Minister des Auswärtigen macht , daß die Anerkennung der Madrider
Regierung erst von ihrer dauernden Befestigung abhängig gemacht
werden soll , dürfte als keine erhebliche Beschränkung anzusehen sein,
da man sich leicht darüber verständigen wird , daß eben mit der An¬
erkennung der Regierungsgewaltcn zu Madrid diese in die Lage ver¬
setzt werden , mit größerem Selbstvertrauen aufzutreten und den Bei¬
stand der Mächte gegen die Carlisten und die illegale Unterstützung,
die denselben von der See - und Landseite her wird , anzurufen.

— Vollständig bestätigt werden diese Mittheilungen durch nachfol¬
gendes Telegramm der „ Köln . Ztg . " aus Paris vom 27 . Juli:
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Wirst Hohenlohe war vorgestern bei dem Herzog von DecazeS . Der
Botschafter theilte dem Minister mit , er wisse, daß , falls Frankreich
keine ernstlichen Maßregeln gegen die Karlisten ergreife , Deutschland
Kriegsschiffe in die nordspanischen Gewässer senden weroe . Der Fürst
fügte hinzu , er mache diese Mittheilung , ohne dazu Befehl erhalten
zu haben , und in durchaus nicht amtlicher Weise . Er könne Frank-
reich natürlich keinen Rath ertheilen . Er habe es jedoch für seine
Pflicht gehalten , dem Minister des Auswärtigen vertraulich mitzu-
theilen , daß man in Berlin entschlossen sei , Maßregeln gegen die
Carlisten zu ergreifen.

— Dem Vernehmen nach hat sich das deutsche Uebungsgeschwader
nicht , wie hier beabsichtigt wurde , sofort von der Insel Wight aus
nach den spanischen Gewässern begeben , sondern ist , seiner ursprüng¬
lichen Segelordnung folgend , direkt nach Kiel zurückgedampft , da der
betreffende Befehl den Kontre -Admiral Henk nickt mehr erreichte . Es
werden nunmehr einige zu dem beabsichtigten Zweck geeignete Schiffe
bereit gestellt und voraussichtlich in den ersten Tagen des August nach
der spanischen Küste abgehen.

— Kiel,  31 . Juli . Die „ Kieler Ztg . " erfährt aus guter Quelle,
daß vorläufig nur die Kanonenboote Nautilus und Albatros zum Kreu¬
zen an der spanischen Nordküste bestimmt seien.

— Turn au,  30 . Juli . Ein fürchterlicher , fast eine Stunde an¬
dauernder Hagelschlag verwüstete die Gegend um Reichenberg , Turnau
und Bad Warlenberg gegen Gitschin . Der Schaden in Feld und
Garten ist unermeßlich . Im Bade Wartenberg allein wurden 970
Fensterscheiben zertrümmert ; die Telegraphenleitung ist zerstört.

— Ein Fall von außergewöhnlicher Fruchtbarkeit  wird
aus dem Ober - Elsaß  gemeldet : Der Gutsbesitzer Carl Trimbach
in Mittelweier bei Colmar hat in seinem Garten einen großen Wein-
stock , der 1115 Stück Trauben trägt . Die Trauben färbten sich
schon am 18 . v. M . und werden bei guter Witterung Mitte Au¬
gust reif.
— Straß bürg  im Elsaß , 30 . Juli . Am 6 . August erfolgt die

Weihe deS Monumentes , das den Gefallenen des 3 . württemb . Jä¬
gerbataillons auf dem Schlachtfelde von Wörth in pflichtgemäß dank¬
barer Erinnerung errichtet ward . Die Betheiliguug an dieser wür.
digen Feier Seitens der Landsleute wird voraussichtlich eine sehr leb¬
hafte sein.

Belgien . Brüssel,  31 . Juli . Die von dem internationalen
Kongreß eingesetzte Commission trat gestern zu eiuer Sitzung zusam¬
men . In derselben sollten diejenigen Punkte , bezüglich deren zwischen
den beim Congreß vertretenen Mächten Einverständniß besteht , festge¬
stellt werden.

Zu der Brüsseler  Konferenz bemerkt die preuß . „Prov . -
Korr . " : „ Der von der russischen Regierung befürwortete Plan , den
Gefühlen der Menschlichkeit in der heutigen Kriegführung durch völ¬
kerrechtliche Vereinbarungen umfassende Geltung zu verschaffen , hat
den ersten Schritt auf der Bahn der Verwirklichung gethan und ver¬
dient unstreitig allseitige Förderung . Den Vertretern Deutschlands
ist der Auftrag ertheilt , ihre Anstrengungen dahin zu richten , daß die
hochherzigen Absichten des Kaisers Alexander in Erfüllung gehen und
durch die Verhandlungen die Bahnen praktischer Ergebnisse im Sinne
einer humanen Kriegführung angebahnt werden ."

Der „ Jndependance " entnehmen wir die Mitthcilung , daß das
russische Kabinet zu erkennen gegeben hatte , es lege größeren Werth
auf den Gedanken , als auf den Buchstaben des von ihm unterbreite¬
ten Entwurfs , von welchem es sich nicht verhehle , daß derselbe in
seiner gegenwärtigen Fassung auf Einwendungen stoßen könne. Es sei
daher in dieser Beziehung zu möglichstem Entgegenkommen bereit.
Dem „ Franks . Journ . " wird aus Wien  telegraphirt , daß bereits
zwischen den Mächten eine Vertagung des Congresses nach Vornabme
der Wahl einer Kommission , welche mit der Vorprüfung der russischen
Vorschläge betrmit werden würde , vereinbart worden sei.

Frankreich . Paris,  1 . August . Korrespondenz „ Havas"
meldet : Das Gerücht von einer energischen spanischen Note , die hie-
her ergangen wäre , ist unbegründet . Ter Verkehr mit der spanischen
Regierung halte immer einen freundschaftlichen Charakter . Frankreich
begünstigte die Carlisten in keiner Weise , es ergriff alle Maßregeln,
um die Grenze möglichst zu überwachen . Dieß vollständig thun zu
können , bedürfte eS eines ganzen Armeekorps . Bezüglich der Aner¬
kennung der spanischen Regierung ist Frankreich geneigt , sich den an¬
dern Mächten anzuschließen.

Versailles,  1 . Aug . Die „ Assembler " genehmigte gestern
mit großer Majorität ihre Vertagung vom 6 . August bis 30 . Nov.
und verwarf die Amendements der Linken ans Aufhebung des Bela
gerungSzustandes.

Paris,  29 . Juli . Der kaiserliche Prinz ist auf seiner Reise
nach Arenenberg in voriger Woche durch Paris gekommen , hielt sich

drei Tage hier auf und empfing zahlreiche Besuche , ohne im mindesten,
belästigt zu werden.

Die ultramontanen legitimistischcu Journale verlangen , Frank¬
reich solle ebenfalls eine Flotte nach der spanischen Küste lenden be¬
hufs Ueberwachung des deutschen Geschwaders.

Italien . Rom,  31 . Juli . „Opinione" billigt die Absicht der
deutschen Regierung , ein Geschwader nach den spanischen Küsten zu
senden ; das Blatt will wissen , daß auch andere Großmächte über die
Sendung von Geschwadern dorthin zum Schutze ihrer rcsp . Landcsan»
gehörigen verhandelten.

Salerno,  26 . Juli . Der berüchtigte Bandenführer Capuccino
ist gestern Nacht im Walde von Pietra Lama , nahe bei Padula nebst
einem Mitglied seiner Bande im Kampfe mit den Truppen erschossen
worden.

Aus Calania schreibt man der „Allgem . Ztg . " .- „So stünden wir
also am Vorabend einer neuen Eruption des Aetna . Seit Mai ist der höchste-
und größte Vulkan Europa ' s ( lO,280 Fuß hoch auf einer Basis von 20 Mei¬
len Umfang ) in einer ungewohnten Phase der Thätigkeit , nachdem er wäh¬
rend fast fünf Jahren — seit dem Ausbruch im September 1809 — der Ruhe
gepflogen hatte . Schon haben sich Gerüchte über einen großen Einbruch im
Innern des Berges verbreitet , über die Bildung neuer Krater , über unterir¬
disches Getöse u . s. w. Professor Silvestri , welchem wir viele und genaue
Beobachtungen der vulkanischen Phänomene des Aetna verdanken , hat zwei.
Tage und zwei Nächte auf dem Gipfel des Kraters verbracht . Silvestri ver¬
sichert, daß die gegenwärtigen Ernplionsphänomene besonders von beständigen
Explosionen , Wirbelwinden , Dämpfen und glühenden Materien reprasentirt
werden , welche , nachdem sie die zum Ausbruch nvthwendige Kraft verloren.
hat,en , in den Krater zurückfielen . Alles deutet auf eine sehr große innere.
Thätigkeit des Vulkans hin , und wenn man nach den früheren Erfahrungen
urtheilen kann , so prognosticirt Professor Silvestri einen nicht mehr fernen
großen Ausbruch des Aetna ."

Spanien . Madrid,  3l . Juli . In der Provinz Asturien,
fand ein zweistündiges Gefecht statt . Der Karlistensührer Faes und
mehrere Karlisten sind gefallen.

England . London,  29 . Juli . Der britische Dampfer „ Ad¬
miral " , welcher zwischen Liverpool und Australien fährt , hat am 23.
Mai bei den Klippen von Kings - Island Schiffbruch gelitten . Voir
89 Personen wurden 9 gerettet.

Die holländische Regierung sucht unter sehr verlockenden Be¬
dingungen deutsche Aerzte für Indien . Sie bietet den in ihren Dienst
Eintretenden den Rang eines Obcrlieutenants mit jährlichem Gehalt
von 2520 Gulden , vor der Abreise eine Extravergütung von 4000 fl.
und freie Reise nach Indien als Passagiere I . Classe . Dafür erwar¬
tet sie aber , daß die sich meldenden jungen Mediciner nicht über 35
Jahre alt und der deutschen und holländischen Sprache schriftlich und
mündlich mächtig sind . Sie müssen sich zu wenigstens 5jährigem
Dienst in der holländisch -ostindischen Armee verpflichten , körperlich
diensttauglich sein und über Sittenreinhcit und untadelhaste Führung
mährend der in ihrem Vaterlande abgcleistcten Militärpflicht amtliche
Zeugnisse vorlegen . Außerdem haben sie noch in de» Niederlanden,
e' ne Prüfung über ihre wissenschaftliche Befähigung zu bestehen . An¬
gesichts des Körper und Geist aufreibenden Dienstes in einem für
deutsche Naturen höchst gefährlichen Klima werden sich Alle , welche
Lust haben sollten , die Sache reiflich und zweimal überlegen.

Literarisches.
DaS soeben erschienene siebenzehnle Heft von „Jl tu strikte Welt"

lStultgart , Verlag von Eduard Hallbcrger ) , hat nachstehenden mannigfal¬
tigen nnd interessanten  Inhalt:

T e r t:
Verschlungene Wege . Eine Erzählung von Pauline Schanz.  Schluß,

l Der Rigi einst und jetzt . Von E . Sch.
! Die Wahrheit über den Krieg Hollands mit Atjeh ( Atschin ) . Originalberichp

von eimm dortigen Kombattanten.
Neue Fabeln von Rudolf Reit  her . III . Der Junggeselle.
„Am Schwarzenstein ." tsine Geschichte aus der Slowakei von Albert Sturm.
Eine Seele ohne Leib . Russische Sage.
„Vermißt ." Eine Erzählung von Johannes van Dewall.  Fortsetzung.
An « Wissenschaft nnd Leben . C. Bauers Rcduklionsnhren . — -Tnnnelvcrbin-

düng zwischen Dover und Calais . — Eine wunderbare Erfindung . —
Die große Mauer in China . — Milchversorgnng als Thphusnrsache.
— Kühnheit kleiner Thierc . — Leichenvcrsteinerung . — Als Wunder
der Wel : .

Interessante Bücher.
Die Kunstindustrie auf der wiener Weltausstellung . Mosaik.
Unsere Bilder . — Ernstes nnd Heiteres . — Räthstl . — Bilderräthsel . — Nös-

sehprung . — Kleine Korrespondenz.
Illustrationen:

Die Straße „Tod oder Leben " zu Avila.
Die Theaterprobe.
Kaiser Alexander II . von Rußland.
Eine Parlamentswahl im 18 . Jahrhundert.
Das große Examen in Pccking.
Galliiche Krieger , znni ersten Mal eine Schwarze erblickend.
Ter kurzsichtige Herr Professor . Nenn humoristische Bilder von Fcrd . Unger
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